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Notocactus concinnus var. durispinus n.n.
Wolfgang Prauser

In vielen Sammlungen ist dieser Setaceus zu finden, wenn auch unter verschiedensten

Namen: N. concinnus (Monv.) A. Bergel ex Backeb. var. joadii (Hook.) Y. Ito,

N. apricus var. nigrispirrrrs n.n.'!', N. apricus var. brunispinus n.n.,,Jt{. apricus
OR Brünn" und letztlich N. concinnus bzw. N. apricus var. durispinus n.n. steht auf

den Etiketten, unter denen ich diese Pflanzen erhalten habel Leider dalf daraus nicht

umgekehrt geschlossen werden, daß all diese Namen irnmer N. concinnus var.

durispinus n.n. meinen - unter der Bezeichnung N. cottcinn rs var. joadii zum Beispiel

stehen bei mir inzwischen wohl vier verschiedene Matelialien! Da die hier vorgestellten
Pflanzen (deutlich von N. apricus unterschieden) den fieien Scheitel von N. concinnus
aufweisen, habe ich mich entschieden, die Überschrifi N. cottcinrtus var. durispittus
n.n. zu wählen.

Ebenso unklar wie die richtige Bezeichnung ist die Herkunfi der Pflanzen: Der Fundort
ist unbekannt, er wurde bis heute nicht rnehr wiedergefLrnden. Unbekannt ist auch, wer

das Material aufgesammelt hat. Gelegentlich wird in diesem Zusammenhang der Narne

Fric genannt (DUPAL 1987), Belege

hierftir (2.8. Literaturzitate) lassen sich
jedoch nicht finden. VICH ( 1988)

vermutet, daß zumindest der Name

,durispinus" von JRtrtousEK (1982)
stammt, was mir einigermaßen wahr-
scheinlich erscheint. da auch ich in der

Literatur keine ältere Nennuns finden
konnte.

Anm. d. Redaktion: N. apricus
(Arechav.) A. Berger ex Backeb.
ist ein Synonym von N. caespito-
sus (Speg.) A. Berger ex Backeb.
(vgl. auch: THEUNISSEN, S. 1982.
N. minimus Fric & Kreuzinger ist
kein Synonym von N. caespitosus
(SpeS.) Backeberg.- INTERNOTO
3 (3): 70 - 75).

N. cottcittttus var. durispinus
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Notocactus concinnus var. durispinus n.n.

Leider -eibt es auch keinen anderen Setaceus, der viel näher mit diesem Fund verwandt
ist. als N. cottcintttts selbst. Sichel ist nur, daß er aus Samen einheitlich aufwächst. so
daß sich weni,rstens die These. daß es sich hierbei um eine Hybride handelt, einiger-
maßen ausschließen liißt. Ebenso einfhch sind die Pflanzen aus einer Palette verschie-
denster Setacei anhand ihrer eigenti-irmlichen, fast hakigen unteren Mitteldornen, die tief
dunkle Körperfhrbe und die dunklen Mitteldornen herauszufinden. Die Dornen- und
Körperfhrbe elinnern dabei eher an N. tabulans (Cels ex K. Schum.) A. Berger ex Bac-
keb.. die Körperfbrm. der fieie Scheitel, sowie die Blüten- und Mitteldornenstruktur
(del trntere ist der längste) weisen aber deutlich in Richtung N. concinnus.



Knospen von N. concinnus var.

"tr"al; P-"-pt". "t
Artreitsbeschreibung

Körper: einzeln, dunkel- bis schwärz-
lichgrün, flach, später abgeflacht kuge-

lig. Scheitel: eingesenkt, unbedornt.
Rippen: ca. l8 - 19, etwa 4 mm hoch,

später verflachend und bis zu 9 mm
breit. rund. die Höcker im oberen

Pflanzenteil recht kr'äftig hervorsprin-
gend. Areolen: ca. 3 mm eingesenkt,

zur.rächst mäßig, schmutzigweiß be-
wollt, später vollständig verkahlend.
Areolenabstand (Mitte/Mitte): ca.

6 - 7 mm, bewollt etwa 4 mm breit und
2,5 nrm hoch. Mitteldornen: 4,
kräftig, im Kreuz stehend, zunächst

dunkelbraun, später verblassend; der

unterste mit etwa l6 rnm der längste, gerade, nur an der Spitze meist leicht gebogen bis

gehakt, die übrigen gerade, die seitlichen ca. l0 tnnt, die oberen ca. 12 - l4 mm lang.

Randdornen: etwa 12, krättig, gerade strahlend, weißlich mit brauner Spitze, 4 - 5 mm
lang. Knospen: ,,kopfbildend", trellgrau bis hellgraubraun bewollt, mit schwärzlichen
Borsten. Blüten: geöflhet ca. 75 mm lang und im Durchrnesser. Der Fruchtknoten
mittelstark, die schlanke Röhre sehr schwach, hellgrau bewollt, mit 2 - 3 meist gera-

den, im oberen Bereich der Röhre ca. 7 mm langen schwärzlichen Borsten an den

Schuppen. Petalen: glänzend hellgelb, breit lanzettlich, am Ende meist mit angesetzter

kleiner Spitze. Die iir.rßeren mit kräftig rotem Mittelstreifen, der an der Petalenspitze

breit ausläufi; die innelen ohtre lote Stleifen, gröl3er (9 mm breit und 30 mm lang).

Griffel: 30 mnr lang, dieuntere Hälfte rot eingefärbt. Narbe rot, mit l0 bis 11 etwa

3 - 4 mrn langen Asten. Staubfäden: wie der Griffel inr unteren Bereich rot eingefärbt,
oben gelb. Samenkammer: innen ca. l2 mm hoch und 3,5 mm im Durchmesser.
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